
Philanthropic Profile: Approximation. 
What kind of philanthropist are you? 

You will find a whole series of questions in this document: about what moves you to be philanthropically active in 
the first place - and how you envision your philanthropy in concrete terms. There are answer options for each ques-
tion, each of which can be answered as if on a slider: for example, by entering your level of agreement (from „yes, 
totally“ to „no, not at all“).

Important: The results are not set in stone, but are allowed to change again and again in the course of our collaboration and 
as new insights are gained. From our point of view, your philanthropic profile is a core document because it can give you orien-
tation as to where the journey starts – and where it should go from today‘s perspective.

Part

Teil

Values (in the sense of  
fundamental motivation).

Werte 
(im Sinne konkreter Überzeugungen).

1

2

1. Where does the need to be/become philanthropically active come from in the first place?

5. Wie wichtig ist Ihnen nachweisbare Wirkung bei Ihrer Philanthropie? 

6. Wie wichtig ist es Ihnen, dass von Ihrer Philanthropie ganz bestimmte Gruppen von Menschen profitieren? 

7. Welchen Stellenwert haben Tierleben/Tierwohl bzw. Umwelt/Pflanzenleben für Ihre Philanthropie?  

 yes, sort of yes, totally (important)1.1 Education no, not at all (important)  

... teilweise wichtig ... ist wichtig 5.1 Wirkung ist ...

6.1 Regionale Präferenz

... nicht oberstes Ziel 

keinerlei Präferenz für bestimmte Regionen klare Präferenz für bestimmte Regionen

 yes, sort of yes, totally (important)1.2 Insight no, not at all (important) 

5.2 Wirkung ist teilweise wichtig ...

 yes, sort of yes, totally (important)1.3 (Formative) event no, not at all (important) 

 yes, sort of yes, totally (important)1.4 Desire to create something no, not at all (important) 

2. What role should your philanthropy play in your social environment/ network?

4. Was brauchen Sie, um mit Ihrer Philanthropie zufrieden zu sein?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.1 Werte setzen/erhalten nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.1 Nüchterne Informationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.2 Geldmenge steuern/kontrollieren nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.2 Emotionale Erlebnisse nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.3 Reputation verbessern nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.4 Vorbild sein nein, überhaupt nicht (wichtig) 

3. Was ist das bestimmende Gefühl hinter der Philanthropie?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.1 Freude nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.2 Entlastung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.3 Bewusster Verzicht nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 in mittlerer Frequenz häufige Ansprache4.3 Häufigkeit der Ansprache seltene Ansprache 

6.3 Zeitliche Präferenz nur meine Generation Zukunft der gesamten Menschheit  Gegenwart und absehbare Zukunftmeine Generation + Kinder/Enkel

7.1 Tierleben/Tierwohl: Einen Wert an sich haben … … gar keine Tiere … alle Tiere… die meisten Tiere … wenige ausgesuchte Tiere

6.2 Biologische oder sozio-ökonomische Präferenz 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.2 … Auswahl der Maßnahmen nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.3 … Auswahl der Organisationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.1 … Auswahl des Themenfeldes nein, überhaupt nicht (wichtig)

keinerlei Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen klare Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen

7.2 Umwelt/Pflanzenleben: Einen Wert an sich hat … … nichts aus der Umwelt … die gesamte Umwelt … der größte Teil der Umwelt… wenige Bereiche der Umwelt
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11. In welchem Umfang möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie auf die Erfahrung und das Urteil von Spezialisten vertrauen?

13. Wie offen bzw. vertraulich wollen Sie mit Ihrer Philanthropie umgehen? 

14. Vorausgesetzt, Sie sind von der mit Ihnen und für Sie entwickelten Strategie überzeugt: Wie sichtbar wollen Sie dann mit Ihrer Philanthropie sein/werden? 

12. Mit welchem Maß an persönlicher Präsenz vor Ort und mit welchem Zeitaufwand wollen Sie die Umsetzung Ihrer Philanthropie verfolgen? 

11.1 Delegation an Spezialisten

etwas viel12.3 Zeiteinsatz wenig 

nein, weitgehende Eigenständigkeit umfassende Delegation an Spezialisten 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.1 Offenheit bzgl. der Inhalte

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.1 Buch in höherer Auflage

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.2 Offenheit bzgl. der Budgets

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.2 Häufig besuchte Website 

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 15.2.1 Grundlagen als Paar

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 16.3.1 Grundlagen als Familie

Grundlagen als Paar alles als Paar nicht als Paar 

Grundlagen als Familie alles als Familie nicht als Familie 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.3 Viele Endorsements 

12.1 Präsenz bei Förderorganisationen nie regelmäßigsporadisch einmalig 

12.2 Präsenz bei Empfängern nie regelmäßigsporadisch einmalig 

14.4 Persönliche Sichtbarkeit in Form von Auftritten …

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.2 … mit/bei Experten nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.3 … zum Fundraising nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.1 … mit/bei Gleichgesinnten nein, überhaupt nicht (wichtig)

Teil Geben allein oder 
in Gemeinschaft.4

15. Wie verstehen Sie Ihre Philanthropie: als privat-persönliches – oder als gemeinschaftliches Projekt? 

Ja Nein15.1 Geben alleine

15.2 Geben als Paar

15.3 Geben als Familie

Grundlagen mit Freunden alles mit Freunden nicht mit Freunden 15.4 Geben mit Freunden

Grundlagen in Netzwerken  alles in Netzwerken nicht in Netzwerken  15.5 Geben in Netzwerken

Teil Persönliche Entscheidungs- und Arbeitsweisen 
(modi operandi).3

8. In welchem Zeithorizont sehen Sie Ihre Philanthropie? 

9. Welches Bedürfnis nach Sicherheit haben Sie in Bezug auf Ihre Philanthropie? 

10. Wie eng und direkt möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie mit anderen Philanthropen kooperieren? 

mittleres Maß an Geduld viel Geduld8.1 Geduld wenig Geduld

mittel hoch9.1 Sicherheitsbedürfnis niedrig

indirekte Kooperation enge und direkte Kooperation10.1 Kooperation mit anderen Philanthropen Eigenständigkeit (keine Kooperation)

8.2 Kontinuität kurzfristige Förderung langfristige Förderung 

Auf dem Weg zum 
philanthropischen Profil, oder: 
Was für ein Philanthrop sind Sie? 
Eine Annäherung. 

Sie finden in diesem Dokument eine ganze Reihe an Fragen: dazu, was Sie überhaupt bewegt, philanthropisch 
aktiv zu sein – und wie Sie sich Ihre Philanthropie konkret vorstellen. Zu jeder Frage gibt es Antwort-Optionen, die 
sich jeweils wie auf einem Regler beantworten lassen: zum Beispiel, indem Sie den Grad Ihrer Zustimmung eintragen 
(von „ja, ganz und gar“ bis „nein, überhaupt nicht“).

Wichtig: Die Ergebnisse sind (noch) nicht in Stein gemeißelt, sondern dürfen und werden sich im Laufe unserer Zusammen-
arbeit und bei neuen Erkenntnissen immer wieder ändern. Das heißt, wir werden dieses Dokument immer wieder hervorholen 
und gemeinsam überprüfen, ob die vorgenommenen Einstellungen noch Ihren Vorstellungen und Überzeugungen entsprechen.

Teil

Part

Werte 
(im Sinne fundamentaler Motivation).

Values (in the sense  
of specific beliefs).

1

2

1. Woher kommt überhaupt das Bedürfnis, philanthropisch aktiv zu sein/werden?

5. How important is demonstrable impact to you in your philanthropy? 

6. Wie wichtig ist es Ihnen, dass von Ihrer Philanthropie ganz bestimmte Gruppen von Menschen profitieren? 

7. Welchen Stellenwert haben Tierleben/Tierwohl bzw. Umwelt/Pflanzenleben für Ihre Philanthropie?  

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.1 Erziehung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

... partially important ... utmost important 5.1 Demonstrable impact is ...

6.1 Regionale Präferenz

... not really important 

keinerlei Präferenz für bestimmte Regionen klare Präferenz für bestimmte Regionen

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.2 Nachdenken nein, überhaupt nicht (wichtig) 

5.2 Wirkung ist teilweise wichtig ...

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.3 Prägendes Ereignis nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.4 Ausdruck von Persönlichkeit nein, überhaupt nicht (wichtig) 

2. Welche Rolle spielt Philanthropie in Ihrem sozialen Umfeld – bzw. dafür?

4. What do you need to be satisfied with your philanthropy?

 yes, sort of yes, totally (important)2.1 Set / Maintain values no, not at all (important)  

 yes, sort of yes, totally (important)4.1 Factual information no, not at all (important) 

 yes, sort of yes, totally (important)2.2 Pass on values no, not at all (important) 

 yes, sort of yes, totally (important)4.2 Emotional experiences no, not at all (important) 

 yes, sort of yes, totally (important)2.3 Gain reputation no, not at all (important) 

 yes, sort of yes, totally (important)2.4 Melt down assets no, not at all (important) 

3. What is the predominant feeling you associate with philanthropy?

 yes, sort of yes, totally3.1 Relief no, not at all

 yes, sort of yes, totally3.2 Sacrifice no, not at all 

 yes, sort of yes, totally3.3 Joy no, not at all  

 sometimes often4.3 Regular feedback rarely 

6.3 Zeitliche Präferenz nur meine Generation Zukunft der gesamten Menschheit  Gegenwart und absehbare Zukunftmeine Generation + Kinder/Enkel

7.1 Tierleben/Tierwohl: Einen Wert an sich haben … … gar keine Tiere … alle Tiere… die meisten Tiere … wenige ausgesuchte Tiere

6.2 Biologische oder sozio-ökonomische Präferenz 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.2 … Auswahl der Maßnahmen nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.3 … Auswahl der Organisationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.1 … Auswahl des Themenfeldes nein, überhaupt nicht (wichtig)

keinerlei Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen klare Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen

7.2 Umwelt/Pflanzenleben: Einen Wert an sich hat … … nichts aus der Umwelt … die gesamte Umwelt … der größte Teil der Umwelt… wenige Bereiche der Umwelt
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11. In welchem Umfang möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie auf die Erfahrung und das Urteil von Spezialisten vertrauen?

13. Wie offen bzw. vertraulich wollen Sie mit Ihrer Philanthropie umgehen? 

14. Vorausgesetzt, Sie sind von der mit Ihnen und für Sie entwickelten Strategie überzeugt: Wie sichtbar wollen Sie dann mit Ihrer Philanthropie sein/werden? 

12. Mit welchem Maß an persönlicher Präsenz vor Ort und mit welchem Zeitaufwand wollen Sie die Umsetzung Ihrer Philanthropie verfolgen? 

11.1 Delegation an Spezialisten

etwas viel12.3 Zeiteinsatz wenig 

nein, weitgehende Eigenständigkeit umfassende Delegation an Spezialisten 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.1 Offenheit bzgl. der Inhalte

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.1 Buch in höherer Auflage

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.2 Offenheit bzgl. der Budgets

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.2 Häufig besuchte Website 

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 15.2.1 Grundlagen als Paar

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 16.3.1 Grundlagen als Familie

Grundlagen als Paar alles als Paar nicht als Paar 

Grundlagen als Familie alles als Familie nicht als Familie 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.3 Viele Endorsements 

12.1 Präsenz bei Förderorganisationen nie regelmäßigsporadisch einmalig 

12.2 Präsenz bei Empfängern nie regelmäßigsporadisch einmalig 

14.4 Persönliche Sichtbarkeit in Form von Auftritten …

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.2 … mit/bei Experten nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.3 … zum Fundraising nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.1 … mit/bei Gleichgesinnten nein, überhaupt nicht (wichtig)

Teil Geben allein oder 
in Gemeinschaft.4

15. Wie verstehen Sie Ihre Philanthropie: als privat-persönliches – oder als gemeinschaftliches Projekt? 

Ja Nein15.1 Geben alleine

15.2 Geben als Paar

15.3 Geben als Familie

Grundlagen mit Freunden alles mit Freunden nicht mit Freunden 15.4 Geben mit Freunden

Grundlagen in Netzwerken  alles in Netzwerken nicht in Netzwerken  15.5 Geben in Netzwerken

Teil Persönliche Entscheidungs- und Arbeitsweisen 
(modi operandi).3

8. In welchem Zeithorizont sehen Sie Ihre Philanthropie? 

9. Welches Bedürfnis nach Sicherheit haben Sie in Bezug auf Ihre Philanthropie? 

10. Wie eng und direkt möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie mit anderen Philanthropen kooperieren? 

mittleres Maß an Geduld viel Geduld8.1 Geduld wenig Geduld

mittel hoch9.1 Sicherheitsbedürfnis niedrig

indirekte Kooperation enge und direkte Kooperation10.1 Kooperation mit anderen Philanthropen Eigenständigkeit (keine Kooperation)

8.2 Kontinuität kurzfristige Förderung langfristige Förderung 

Auf dem Weg zum 
philanthropischen Profil, oder: 
Was für ein Philanthrop sind Sie? 
Eine Annäherung. 

Sie finden in diesem Dokument eine ganze Reihe an Fragen: dazu, was Sie überhaupt bewegt, philanthropisch 
aktiv zu sein – und wie Sie sich Ihre Philanthropie konkret vorstellen. Zu jeder Frage gibt es Antwort-Optionen, die 
sich jeweils wie auf einem Regler beantworten lassen: zum Beispiel, indem Sie den Grad Ihrer Zustimmung eintragen 
(von „ja, ganz und gar“ bis „nein, überhaupt nicht“).

Wichtig: Die Ergebnisse sind (noch) nicht in Stein gemeißelt, sondern dürfen und werden sich im Laufe unserer Zusammen-
arbeit und bei neuen Erkenntnissen immer wieder ändern. Das heißt, wir werden dieses Dokument immer wieder hervorholen 
und gemeinsam überprüfen, ob die vorgenommenen Einstellungen noch Ihren Vorstellungen und Überzeugungen entsprechen.

Teil

Teil

Werte 
(im Sinne fundamentaler Motivation).

Werte 
(im Sinne konkreter Überzeugungen).

1

2

1. Woher kommt überhaupt das Bedürfnis, philanthropisch aktiv zu sein/werden?

5. Wie wichtig ist Ihnen nachweisbare Wirkung bei Ihrer Philanthropie? 

6. How important is it to you that very specific groups of people benefit from your philanthropy? 

7. How important is animal life/ fauna or environment/ flora to your philanthropy?  

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.1 Erziehung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

... teilweise wichtig ... ist wichtig 5.1 Wirkung ist ...

6.1 Regional preference

... nicht oberstes Ziel 

no geographical/ regional preferences clear geographical/ regional preferences

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.2 Nachdenken nein, überhaupt nicht (wichtig) 

5.2 Impact is partially important ...

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.3 Prägendes Ereignis nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.4 Ausdruck von Persönlichkeit nein, überhaupt nicht (wichtig) 

2. Welche Rolle spielt Philanthropie in Ihrem sozialen Umfeld – bzw. dafür?

4. Was brauchen Sie, um mit Ihrer Philanthropie zufrieden zu sein?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.1 Werte setzen/erhalten nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.1 Nüchterne Informationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.2 Geldmenge steuern/kontrollieren nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.2 Emotionale Erlebnisse nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.3 Reputation verbessern nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.4 Vorbild sein nein, überhaupt nicht (wichtig) 

3. Was ist das bestimmende Gefühl hinter der Philanthropie?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.1 Freude nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.2 Entlastung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.3 Bewusster Verzicht nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 in mittlerer Frequenz häufige Ansprache4.3 Häufigkeit der Ansprache seltene Ansprache 

6.3 Time preference my generation only ... plus entire future of humanity  ... plus forseeable future...  plus children and grandchildren

7.1 Fauna: Having a value in itself … … no animals at all … all animals… most animals … some animals

6.2 Ethnic, socio-economic preference  

 yes, sort of utmost important	 5.2.2 … with regard to the intervention no, not at all (important) 

 yes, sort of utmost important	 5.2.3 … with regard to the organization no, not at all (important) 

yes, sort of utmost important	 5.2.1 … with regard to the cause area no, not at all (important) 

no preferences for specific ethnic/socio-economic groups clear preferences for specific ethnic/socio-economic groups

7.2 Flora: Having a value in itself … … nothing … all areas of the environment… most areas of the environment… few areas of the environment
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11. In welchem Umfang möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie auf die Erfahrung und das Urteil von Spezialisten vertrauen?

13. Wie offen bzw. vertraulich wollen Sie mit Ihrer Philanthropie umgehen? 

14. Vorausgesetzt, Sie sind von der mit Ihnen und für Sie entwickelten Strategie überzeugt: Wie sichtbar wollen Sie dann mit Ihrer Philanthropie sein/werden? 

12. Mit welchem Maß an persönlicher Präsenz vor Ort und mit welchem Zeitaufwand wollen Sie die Umsetzung Ihrer Philanthropie verfolgen? 

11.1 Delegation an Spezialisten

etwas viel12.3 Zeiteinsatz wenig 

nein, weitgehende Eigenständigkeit umfassende Delegation an Spezialisten 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.1 Offenheit bzgl. der Inhalte

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.1 Buch in höherer Auflage

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.2 Offenheit bzgl. der Budgets

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.2 Häufig besuchte Website 

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 15.2.1 Grundlagen als Paar

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 16.3.1 Grundlagen als Familie

Grundlagen als Paar alles als Paar nicht als Paar 

Grundlagen als Familie alles als Familie nicht als Familie 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.3 Viele Endorsements 

12.1 Präsenz bei Förderorganisationen nie regelmäßigsporadisch einmalig 

12.2 Präsenz bei Empfängern nie regelmäßigsporadisch einmalig 

14.4 Persönliche Sichtbarkeit in Form von Auftritten …

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.2 … mit/bei Experten nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.3 … zum Fundraising nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.1 … mit/bei Gleichgesinnten nein, überhaupt nicht (wichtig)

Teil Geben allein oder 
in Gemeinschaft.4

15. Wie verstehen Sie Ihre Philanthropie: als privat-persönliches – oder als gemeinschaftliches Projekt? 

Ja Nein15.1 Geben alleine

15.2 Geben als Paar

15.3 Geben als Familie

Grundlagen mit Freunden alles mit Freunden nicht mit Freunden 15.4 Geben mit Freunden

Grundlagen in Netzwerken  alles in Netzwerken nicht in Netzwerken  15.5 Geben in Netzwerken

Part Personal decision-making and  
working methods (modi operandi).3

8. In what time horizon do you see your philanthropy? 

9. Welches Bedürfnis nach Sicherheit haben Sie in Bezug auf Ihre Philanthropie? 

10. Wie eng und direkt möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie mit anderen Philanthropen kooperieren? 

some patience a lot of patience8.1 Patience regarding the results little patience

mittel hoch9.1 Sicherheitsbedürfnis niedrig

indirekte Kooperation enge und direkte Kooperation10.1 Kooperation mit anderen Philanthropen Eigenständigkeit (keine Kooperation)

8.2 Continuity one-time/short-term funding long-term funding

Auf dem Weg zum 
philanthropischen Profil, oder: 
Was für ein Philanthrop sind Sie? 
Eine Annäherung. 

Sie finden in diesem Dokument eine ganze Reihe an Fragen: dazu, was Sie überhaupt bewegt, philanthropisch 
aktiv zu sein – und wie Sie sich Ihre Philanthropie konkret vorstellen. Zu jeder Frage gibt es Antwort-Optionen, die 
sich jeweils wie auf einem Regler beantworten lassen: zum Beispiel, indem Sie den Grad Ihrer Zustimmung eintragen 
(von „ja, ganz und gar“ bis „nein, überhaupt nicht“).

Wichtig: Die Ergebnisse sind (noch) nicht in Stein gemeißelt, sondern dürfen und werden sich im Laufe unserer Zusammen-
arbeit und bei neuen Erkenntnissen immer wieder ändern. Das heißt, wir werden dieses Dokument immer wieder hervorholen 
und gemeinsam überprüfen, ob die vorgenommenen Einstellungen noch Ihren Vorstellungen und Überzeugungen entsprechen.

Teil

Teil

Werte 
(im Sinne fundamentaler Motivation).

Werte 
(im Sinne konkreter Überzeugungen).

1

2

1. Woher kommt überhaupt das Bedürfnis, philanthropisch aktiv zu sein/werden?

5. Wie wichtig ist Ihnen nachweisbare Wirkung bei Ihrer Philanthropie? 

6. Wie wichtig ist es Ihnen, dass von Ihrer Philanthropie ganz bestimmte Gruppen von Menschen profitieren? 

7. Welchen Stellenwert haben Tierleben/Tierwohl bzw. Umwelt/Pflanzenleben für Ihre Philanthropie?  

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.1 Erziehung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

... teilweise wichtig ... ist wichtig 5.1 Wirkung ist ...

6.1 Regionale Präferenz

... nicht oberstes Ziel 

keinerlei Präferenz für bestimmte Regionen klare Präferenz für bestimmte Regionen

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.2 Nachdenken nein, überhaupt nicht (wichtig) 

5.2 Wirkung ist teilweise wichtig ...

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.3 Prägendes Ereignis nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.4 Ausdruck von Persönlichkeit nein, überhaupt nicht (wichtig) 

2. Welche Rolle spielt Philanthropie in Ihrem sozialen Umfeld – bzw. dafür?

4. Was brauchen Sie, um mit Ihrer Philanthropie zufrieden zu sein?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.1 Werte setzen/erhalten nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.1 Nüchterne Informationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.2 Geldmenge steuern/kontrollieren nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.2 Emotionale Erlebnisse nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.3 Reputation verbessern nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.4 Vorbild sein nein, überhaupt nicht (wichtig) 

3. Was ist das bestimmende Gefühl hinter der Philanthropie?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.1 Freude nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.2 Entlastung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.3 Bewusster Verzicht nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 in mittlerer Frequenz häufige Ansprache4.3 Häufigkeit der Ansprache seltene Ansprache 

6.3 Zeitliche Präferenz nur meine Generation Zukunft der gesamten Menschheit  Gegenwart und absehbare Zukunftmeine Generation + Kinder/Enkel

7.1 Tierleben/Tierwohl: Einen Wert an sich haben … … gar keine Tiere … alle Tiere… die meisten Tiere … wenige ausgesuchte Tiere

6.2 Biologische oder sozio-ökonomische Präferenz 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.2 … Auswahl der Maßnahmen nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.3 … Auswahl der Organisationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.1 … Auswahl des Themenfeldes nein, überhaupt nicht (wichtig)

keinerlei Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen klare Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen

7.2 Umwelt/Pflanzenleben: Einen Wert an sich hat … … nichts aus der Umwelt … die gesamte Umwelt … der größte Teil der Umwelt… wenige Bereiche der Umwelt
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11. To what extent would you like to rely on the experience and judgment of experts in the implementation of your philanthropy?

13. How open or discreet do you want to be about your philanthropy? 

14. Assuming you are convinced of the strategy developed with you and for you: how visible do you then want to be/become with your philanthropy? 

12. With what time commitment and level of personal presence on the ground do you plan to pursue the implementation of your philanthropy? 

11.1 Delegation to experts

about 1 day per week more than 1 day per week

12.3 Presence at recipients

less than 1 day per week

none, largely on my own comprehensive delegation to specialists 

open, happy to sharenone, i want to stay discreet 13.1 Openness regarding what you fund

possible yes, totallyno, not at all14.1 Website

open, happy to sharenone, i want to stay discreet13.2 Openness regarding budgets

possible yes, totallyno, not at all 14.2 Brochure/ Book 

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 15.2.1 Grundlagen als Paar

inhaltliche Grundlagen finanzielle Grundlagen 	 16.3.1 Grundlagen als Familie

Grundlagen als Paar alles als Paar nicht als Paar 

Grundlagen als Familie alles als Familie nicht als Familie 

possible yes, totallyno, not at all 14.3 Endorsements/  Awards

12.1 Total time input

never regularlysporadic once 

12.2 Presence at funding organizations never regularlysporadic once 

14.4 Personal visibility in the form of appearances …

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.2 … mit/bei Experten nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 14.4.3 … zum Fundraising nein, überhaupt nicht (wichtig) 

possible yes, totally	 14.4.1 … with like-minded people no, not at all 

Teil Geben allein oder 
in Gemeinschaft.4

15. Wie verstehen Sie Ihre Philanthropie: als privat-persönliches – oder als gemeinschaftliches Projekt? 

Ja Nein15.1 Geben alleine

15.2 Geben als Paar

15.3 Geben als Familie

Grundlagen mit Freunden alles mit Freunden nicht mit Freunden 15.4 Geben mit Freunden

Grundlagen in Netzwerken  alles in Netzwerken nicht in Netzwerken  15.5 Geben in Netzwerken

Teil Persönliche Entscheidungs- und Arbeitsweisen 
(modi operandi).3

8. In welchem Zeithorizont sehen Sie Ihre Philanthropie? 

9. Which „risk type“ are you? How high is your need for security in relation to your philanthropy? 

10. How closely and directly would you like to cooperate with other philanthropists in the implementation of your philanthropy? 

mittleres Maß an Geduld viel Geduld8.1 Geduld wenig Geduld

medium high9.1 Need for security/ guaranteed impact low

medium (loose, indirect cooperation) high (close, direct cooperation)10.1 Willingness to cooperate low (hardly any cooperation)

8.2 Kontinuität kurzfristige Förderung langfristige Förderung 

Auf dem Weg zum 
philanthropischen Profil, oder: 
Was für ein Philanthrop sind Sie? 
Eine Annäherung. 

Sie finden in diesem Dokument eine ganze Reihe an Fragen: dazu, was Sie überhaupt bewegt, philanthropisch 
aktiv zu sein – und wie Sie sich Ihre Philanthropie konkret vorstellen. Zu jeder Frage gibt es Antwort-Optionen, die 
sich jeweils wie auf einem Regler beantworten lassen: zum Beispiel, indem Sie den Grad Ihrer Zustimmung eintragen 
(von „ja, ganz und gar“ bis „nein, überhaupt nicht“).

Wichtig: Die Ergebnisse sind (noch) nicht in Stein gemeißelt, sondern dürfen und werden sich im Laufe unserer Zusammen-
arbeit und bei neuen Erkenntnissen immer wieder ändern. Das heißt, wir werden dieses Dokument immer wieder hervorholen 
und gemeinsam überprüfen, ob die vorgenommenen Einstellungen noch Ihren Vorstellungen und Überzeugungen entsprechen.

Teil

Teil

Werte 
(im Sinne fundamentaler Motivation).

Werte 
(im Sinne konkreter Überzeugungen).

1

2

1. Woher kommt überhaupt das Bedürfnis, philanthropisch aktiv zu sein/werden?

5. Wie wichtig ist Ihnen nachweisbare Wirkung bei Ihrer Philanthropie? 

6. Wie wichtig ist es Ihnen, dass von Ihrer Philanthropie ganz bestimmte Gruppen von Menschen profitieren? 

7. Welchen Stellenwert haben Tierleben/Tierwohl bzw. Umwelt/Pflanzenleben für Ihre Philanthropie?  

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.1 Erziehung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

... teilweise wichtig ... ist wichtig 5.1 Wirkung ist ...

6.1 Regionale Präferenz

... nicht oberstes Ziel 

keinerlei Präferenz für bestimmte Regionen klare Präferenz für bestimmte Regionen

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.2 Nachdenken nein, überhaupt nicht (wichtig) 

5.2 Wirkung ist teilweise wichtig ...

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.3 Prägendes Ereignis nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)1.4 Ausdruck von Persönlichkeit nein, überhaupt nicht (wichtig) 

2. Welche Rolle spielt Philanthropie in Ihrem sozialen Umfeld – bzw. dafür?

4. Was brauchen Sie, um mit Ihrer Philanthropie zufrieden zu sein?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.1 Werte setzen/erhalten nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.1 Nüchterne Informationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.2 Geldmenge steuern/kontrollieren nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)4.2 Emotionale Erlebnisse nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.3 Reputation verbessern nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)2.4 Vorbild sein nein, überhaupt nicht (wichtig) 

3. Was ist das bestimmende Gefühl hinter der Philanthropie?

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.1 Freude nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.2 Entlastung nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)3.3 Bewusster Verzicht nein, überhaupt nicht (wichtig) 

 in mittlerer Frequenz häufige Ansprache4.3 Häufigkeit der Ansprache seltene Ansprache 

6.3 Zeitliche Präferenz nur meine Generation Zukunft der gesamten Menschheit  Gegenwart und absehbare Zukunftmeine Generation + Kinder/Enkel

7.1 Tierleben/Tierwohl: Einen Wert an sich haben … … gar keine Tiere … alle Tiere… die meisten Tiere … wenige ausgesuchte Tiere

6.2 Biologische oder sozio-ökonomische Präferenz 

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.2 … Auswahl der Maßnahmen nein, überhaupt nicht (wichtig)

 wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.3 … Auswahl der Organisationen nein, überhaupt nicht (wichtig) 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig)	 5.2.1 … Auswahl des Themenfeldes nein, überhaupt nicht (wichtig)

keinerlei Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen klare Präferenz für bestimmte biol./sozio-ökon. Gruppen

7.2 Umwelt/Pflanzenleben: Einen Wert an sich hat … … nichts aus der Umwelt … die gesamte Umwelt … der größte Teil der Umwelt… wenige Bereiche der Umwelt

11. In welchem Umfang möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie auf die Erfahrung und das Urteil von Spezialisten vertrauen?

13. Wie offen bzw. vertraulich wollen Sie mit Ihrer Philanthropie umgehen? 

14. Vorausgesetzt, Sie sind von der mit Ihnen und für Sie entwickelten Strategie überzeugt: Wie sichtbar wollen Sie dann mit Ihrer Philanthropie sein/werden? 

12. Mit welchem Maß an persönlicher Präsenz vor Ort und mit welchem Zeitaufwand wollen Sie die Umsetzung Ihrer Philanthropie verfolgen? 

11.1 Delegation an Spezialisten

etwas viel12.3 Zeiteinsatz wenig 

nein, weitgehende Eigenständigkeit umfassende Delegation an Spezialisten 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.1 Offenheit bzgl. der Inhalte

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.1 Buch in höherer Auflage

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 13.2 Offenheit bzgl. der Budgets

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.2 Häufig besuchte Website 

joint strategic/ tactical decisionsjoint financial decisions 	 15.2.1 Focus as a couple

joint strategic/ tactical decisions joint financial decisions 	 16.3.1 Focus as a family

major decisions as a couple everything as a couple nothing as a couple

major decisions as a family everything as a familynothing as a family 

wesentlich ja, ganz & gar (wichtig) nein, überhaupt nicht (wichtig) 14.3 Viele Endorsements 

12.1 Präsenz bei Förderorganisationen nie regelmäßigsporadisch einmalig 

12.2 Präsenz bei Empfängern nie regelmäßigsporadisch einmalig 

14.4 Persönliche Sichtbarkeit in Form von Auftritten …

 possible yes, totally	 14.4.2 … with experts no, not at all 

 possible yes, totally	 14.4.3 … to raise further funds no, not at all 

den yes, totally	 14.4.1 … mit/bei Gleichgesinnten no, not at all (important) 

Part Giving alone or  
in community.4

15. How do you understand your philanthropy: as a private-personal – or as a community project? 

Yes No15.1 Giving alone

15.2 Giving as a couple

15.3 Giving as family

major decisions with friends everything with friends nothing with friends 15.4 Giving with friends

major decisions within networks everything within networksnothing within networks  15.5 Giving in networks

Teil Persönliche Entscheidungs- und Arbeitsweisen 
(modi operandi).3

8. In welchem Zeithorizont sehen Sie Ihre Philanthropie? 

9. Welches Bedürfnis nach Sicherheit haben Sie in Bezug auf Ihre Philanthropie? 

10. Wie eng und direkt möchten Sie bei der Umsetzung Ihrer Philanthropie mit anderen Philanthropen kooperieren? 

mittleres Maß an Geduld viel Geduld8.1 Geduld wenig Geduld

mittel hoch9.1 Sicherheitsbedürfnis niedrig

indirekte Kooperation enge und direkte Kooperation10.1 Kooperation mit anderen Philanthropen Eigenständigkeit (keine Kooperation)

8.2 Kontinuität kurzfristige Förderung langfristige Förderung 
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